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Ausnahme vom Mindestalter zum Schießen auf 
Schießstätten zur Förderung des Leistungssports 
beantragen
Wenn Ihr Kind jünger als 12 Jahre und schießsportlich begabt ist, dann müssen Sie bei 
der zuständigen Behörde eine Ausnahmegenehmigung beantragen, wenn es auf 
Schießstätten schießen möchte.

Zuständige Stellen

Ordnungsamt | Referat 11 - Waffen- und Jagdangelegenheiten

Basisinformationen

Das Mindestalter, um auf Schießstätten zu schießen, beträgt generell 12 Jahre. Dabei gilt 
im Einzelnen, dass 

Kinder ab 12 Jahre mit Druckluftwaffen, Federdruckwaffen und Waffen, deren 
Geschosse mit kalten Treibgasen angetrieben werden, schießen dürfen
Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren auch mit Schusswaffen bis zu einem Kaliber 
von 5,6 mm lfB (.22.l.r.) für Munition mit Randfeuerzündung, deren Mündungsenergie 
höchstens 200 Joule (J) beträgt, sowie mit Einzellader-Langwaffen mit glatten Läufen 
mit höchstens Kaliber 12 schießen dürfen.

Kinder und Jugendliche dürfen grundsätzlich nur schießen, wenn eine schriftliche oder 
elektronische Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten vorliegt und für die Kinder- 
und Jugendarbeit geeignete Aufsichtspersonen anwesend sind.

Hält ein schießsportlicher Verein Kinder jünger als 12 Jahre für ausreichend begabt, 
Schießen als Leistungssport auszuüben, kann die zuständige Behörde das Schießen 
dieser Kinder auf Antrag erlauben. Für diese Kinder ist jeweils eine 
Ausnahmegenehmigung zu beantragen. Je nach Bundesland müssen die 
Schießsportvereine oder die Eltern beziehungsweise Sorgeberechtigten die Ausnahme 
beantragen. Es wird empfohlen, sich bei der zuständigen Behörde über die jeweilige 
Regelung zu informieren.

Für Kinder unterhalb des Mindestalters muss nachgewiesen werden, dass sie sie geistig 
und körperlich geeignet sind. Dies ist grundsätzlich durch einen Arzt zu bestätigen. Für 

https://www.service.bremen.de/de/dienststelle/bremen128.c.129466.de
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Ausnahmen wird empfohlen, sich bei der zuständigen Behörde über die jeweilige 
Regelung zu informieren.

Ob Kinder unterhalb des Mindestalters für den Leistungssport in einer Schießdisziplin 
geeignet sind, darf nicht mit den entsprechenden Schusswaffen getestet werden, sondern 
muss auf andere Weise erfolgen.

Die Ausnahme vom Mindestalter kann auch für eine Veranstaltung beantragt werden, zum 
Beispiel für einen „Schnuppertag" zur Nachwuchsgewinnung in einem schießsportlichen 
Verein. Diese Ausnahme wird nur für die Veranstaltung gewährt und gilt nicht für das 
regelmäßige Training im Kinder- und Jugendbereich.

Voraussetzungen

Geistige und körperliche Eignung des Kindes zum Umgang mit Waffen
Besondere schießsportliche Begabung des Kindes

Welche Unterlagen benötige ich?

Ärztliche Bescheinigung  
(z.B. vom Hausarzt, Facharzt für Kinder und Jugendheilkunde) über die 
körperliche und geistige Eignung des Kindes für den Leistungssport im Schießen

Bestätigung des Vereins über die schießsportliche Begabung des Kindes

Verfahren
Sie müssen die Ausnahmegenehmigung bei der zuständigen Waffenbehörde 
beantragen. Reichen Sie den Antrag zusammen mit den erforderlichen Unterlagen 
ein.
Die Waffenbehörde erteilt die  Ausnahmegenehmigung, wenn die Voraussetzungen 
erfüllt sind.

Online Beantragung 

Nutzen Sie den Online-Dienst. Den Link finden Sie unter „Weitere Informationen“ – 
Online Service“.Der Onlinedienst führt Sie Schritt für Schritt durch den Antrag.
Die benötigten Unterlagen können Sie im Online-Dienst direkt hinterlegen.
Wenn Sie die vollständigen Online-Funktionen des Dienstes nutzen möchten, müssen 
Sie sich mit Ihrem Bund-ID Nutzerkonto anmelden.
Sollten Sie noch kein Nutzerkonto haben, können Sie sich auf der Anmeldeseite 
registrieren.
Ohne die Anmeldung mit der Bund-ID ist für die weitere Bearbeitung des Antrags ein 
persönlicher Termin in der Waffenbehörde zur Prüfung Ihrer persönlichen Daten nötig.
Nach der Prüfung des Antrags bekommen Sie die waffenrechtliche Erlaubnis und die 
Rechnung per Post zugeschickt.



Seite 3 von 3

•
•
•

Rechtsgrundlagen

Kostenverordnung für die innere Verwaltung (InKostV)
§ 27 Absatz 3 und 4 Waffengesetz (WaffG)
§ 3 Waffengesetz (WaffG)

Welche Fristen sind zu beachten?

Es gibt keine Frist.

Wie lange dauert die Bearbeitung?

4 Wochen bis 8 Wochen

Welche Gebühren/Kosten fallen an?

Die Gebühren können unterschiedlich sein und sind von verschiedenen Faktoren 
abhängig. Weitere Informationen zu Gebühren finden Sie in der Kostenverordnung für die 
innere Verwaltung. Den Link dorthin finden Sie unter "Rechtsgrundlagen" - 
"Kostenverordnung für die innere Verwaltung (InKostV)".

https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/kostenverordnung-fuer-die-innere-verwaltung-inkostv-vom-20-august-2002-190932?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d
https://www.gesetze-im-internet.de/waffg_2002/__27.html
https://www.gesetze-im-internet.de/waffg_2002/__3.html
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